An der Universität für künstlerische und industrielle Gestaltung Linz gelangen für das Studienjahr 2001/2002 folgende Lehraufträge zur Ausschreibung:

Am  Institut für Kommunikation:

„Einführung in die Werkzeug- und Maschinentechnik; Materialerkundung Bereich Metall und Kunststoff Schwerpunkt Metall“, Wintersemester 4 Semesterstunden lit.b, Sommersemester 3 Semesterstunden lit.b

„Exkursion“, Sommersemester 1 Semesterstunde lit.b

Bewerbungsvoraussetzungen:

Einschlägige Erfahrung im Bereich Metall hinsichtlich Technologie und Formgebung, Erfahrung im Organisieren von Exkursionen zu facheinschlägigen Standorten.

Diese beiden Lehraufträge gehören inhaltlich zusammen und sollen von einer Person übernommen werden.

Am Institut für Bildende Kunst und Kulturwissenschaften:

„Intermediäre Labors III/Video, 

Intermediäre Labors IV/Video“, je 2 Semesterstunden lit.b

Ernennungserfordernisse:

Ausbildung und langjährige Praxis im professionellen TV und Video-Bereich.

Ausreichend Erfahrung bei verschiedenen aktuellen Fernseh-Formaten (Meldung, Beitrag, Portrait, Magazin, Dokumentation, usw.)

Aufgabenbereich:

Einführung der Studierenden in technische Grundlagen des Video allgemein, praktische Arbeit mit Kamera (analoge und digitale), Ton und partiell digitalem Schnitt.

Erwünschte Qualifikation:

Künstlerische, technische Kompetenz im Bereich der Videogestaltung, von dokumentarischen- bis experimentellen Produktionen, sowie Installationen.

Vermittlung konzeptioneller Herangehensweisen.

Theoretisches Wissen über Videokunst, sowie praktische Nähe zu aktuellen Arbeiten mit Video im angewandten und im künstlerischen Bereich.

Am Institut für Bildende Kunst und Kulturwissenschaften:

„Intermediäre Labors I/Fotografie,

Intermediäre Labors II/Fotografie“, je 1 Semesterstunde lit.b

Ernennungserfordernisse:

Künstlerische/akademische Ausbildung mit fotografischem Schwerpunkt. Nachweisliche theoretisch/philosophische Beschäftigung mit und über Fotografie. Profunde Kenntnisse fotografischer Aufnahme- und Entwicklungstechniken. Mehrjährige pädagogische Praxis.

Aufgabenbereich:

Projektorientierte, zeitgemäße künstlerisch/fotografische Arbeit mit vorwiegend analogen Techniken des Mediums, oder von diesen ausgehend.

Erwünschte Qualifikation:

Künstlerische, technische Kompetenz im Bereich der Fotografie. Eigene fotografische Arbeiten im künstlerischen Bereich. Kenntnisse der aktuellen internationalen künstlerischen Fotografie.

Am Institut für Bildende Kunst und Kulturwissenschaften:

„Dialektik: Kommunikations- und Organisationstechniken I/ Effizientes Telefonieren; 

Dialektik: Kommunikations- und Organisationstechniken II/ Präsentationstechniken“, 

je 2 Semesterstunden lit.b

Ernennungserfordernisse:

Schauspiel- und Moderatorenausbildung

Theoretisches Wissen sowie praktische Erfahrung und Kompetenz in den Bereichen: Vermarktung am Telefon und Selbstpäsentation. Praktische Erfahrung im Bereich Kunst-Marketing. Erfahrung mit Konfliktmanagement und Rollenspiel.

Mehrjährige pädagogische Praxis.

Aufgabenbereich:

Praktische und theoretische Ausbildung in der Vermarktung am Telefon und in der Selbstpräsentation sowie Umgang mit Konflikten.

Am Institut für Bildende Kunst und Kulturwissenschaften:

„Semiotik I,II“, je 1 Semesterstunde lit.b

Ernennungserfordernisse:
Studium der Germanistik und Philosophie mit Schwerpunkt Textsemiotik – Analyse und Generierung von Texten.

Erwünscht sind ferner (Zusatzqualifikation):
Literarische Praxis, gute Kommunikationsfähigkeit im Umgang mit KünstlerInnen, Englischkenntnisse

Aufgabenbereich:
Praktische Erfahrung in der interdisziplinären Arbeit zwischen bildender Kunst und Literatur zur Entwicklung praktisch-poetischer Fähigkeiten; dabei soll die theoretische Reflexion auf den ästhetischen Vorgang mitgeleistet werden.

Am Institut für Bildende Kunst und Kulturwissenschaften:

„Intermediäre Labors I/ Trickfilm, 2 Semesterstunden lit.b

Intermediäre Labors II/ Trickfilm“, 1 Semesterstunde lit.b

Ernennungserfordernisse:

Abgeschlossene Ausbildung im Bereich Animationsfilm, Unterrichtspraxis im beschriebenen Bereich.

Erwünschte Qualifikation:
Künstlerische, technische Kompetenz im Bereich des künstlerischen Animationsfilms. Eigene Arbeiten aus dem Bereich künstlerischen Animationsfilms, Kenntnisse des aktuellen internationalen künstlerischen Trickfilms, flüssiges Arbeiten mit Amiga-Software „Take-2“, fachspezifische künstlerische/akademische Ausbildung, mehrjährige pädagogische Praxis.

Aufgabenbereich:

Praktische Einführung der Studierenden in Grundlagen der klassischen analogen Animationstechniken mit Schwerpunkt auf Phasenanimation auf Papier und Timing.

Am Institut für Bildende Kunst und Kulturwissenschaften:

„Ästhetische Analyse I“, Wintersemester 2 Semesterstunden lit.b

Ernennungserfordernisse:
Praktische Erfahrungen als KuratorIn junger KünstlerInnen, journalistische Tätigkeit

Erwünscht sind ferner (Zusatzqualifikation):
Gute Kommunikationsfähigkeit im Umgang mit KünstlerInnen, internationale Verbindungen in der Kunstszene, Englischkenntnisse

Aufgabenbereich:
Vermittlung praktischer Erfahrung in der ästhetischen Urteilsfindung im Bereich der Gegenwartskunst, Diskussion der gegenwärtigen Kunsttrends aus der Sicht künstlerischer Produktion, der meinungsbildenden Medien sowie der Rezeptionsöffentlichkeit

Am Institut für Bildende Kunst und Kulturwissenschaften:

„Einführung Labor Film I,II“ je 2 Semesterstunden lit.b

Ernennungserfordernisse:
Abgeschlossenes Studium in künstlerischem Film, künstlerische und technische Kompetenz im Bereich der experimentellen Filmgestaltung, eigene Arbeiten im Bereich des experimentellen/künstlerischen Films.

Erwünschte Qualifikation:

Mehrjährige Praxis im Bereich der Filmproduktion, Historisches und theoretisches Wissen über den Avantgarde-/Experimentalfilm, Kenntnisse des aktuellen, internationalen künstlerischen Films, Kuratorentätigkeit und Publikationen zum experimentellen Film.

Aufgabenbereich:

Vermittlung technischer Grundvoraussetzungen für die Arbeit mit Super8 und 16 mm (Kamera, Schneidetisch), praktische Einführung der Studierenden in die grundlagen einer künstlerischen Filmgestaltung in der Tradition des zeitgenössischen Avantgarde-und Experimentalfilms

Die Universität weist darauf hin, dass bei gleicher Qualifikation Frauen bevorzugt aufgenommen werden.

Die Bewerberinnen und Bewerber haben keinen Anspruch auf Abgeltung aufgelaufener Reise- und Aufenthaltskosten, die aus Anlass des Aufnahmeverfahrens entstanden sind.

Schriftliche Bewerbungen sind bis spätestens 25. Juli 2001 unter Angabe der Telefonnummer an die Zentrale Verwaltung der Kunstuniversität Linz, 4010 Linz, Hauptplatz 8, zu richten.

O.Univ.Prof.Wolfgang Kirchmayr

